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Der Biologie-Unterricht in der Jahrgangsstufe 8 am Mariengymnasium Jever         08.03.2016 
 
Allgemeine Anmerkungen: 
Der Biologieunterricht in der 8. Klasse wird am Mariengymnasium epochal unterrichtet und umfasst ca. 40 Unterrichtsstunden. 
Methoden 
Vielfältige Unterrichtsformen sollen situationsangepasst eingesetzt werden. Unverzichtbar sind Gruppen- und Projektarbeiten sowie geeignete Schülerexperimente. 
Dokumentation und Präsentation 
Die Dokumentation und Präsentation von Ergebnissen soll mit einem angemessenen Medieneinsatz unterstützt werden. Dazu gehört insbesondere auch der Einsatz 
multimedialer Präsentationtechniken. 
Innere Differenzierung 
Differenzierende Lernangebote und Lernanforderungen sind für den Erwerb der vorgegebenen Kompetenzen unverzichtbar. 
Berufsorientierung 
Der naturwissenschaftliche Unterricht leistet einen Beitrag zur Berufsorientierung. An geeigneter Stelle soll den Schülerinnen und Schülern ermöglicht werden, Vorstellungen  
über Berufe und über eigene Berufswünsche zu entwickeln, die über eine schulische Ausbildung, eine  betriebliche Ausbildung, eine Ausbildung im dualen System oder über 
ein Studium zu erreichen sind. Beispiele für die Inhalte der 8. Klasse wären: Arzt, Technische Assistenten (BTA, MTA, CTA, RTA), Ernährungsberater 
 
 

Unterrichtseinheit 
Inhalte 

Inhaltsbezogene Kompetenzen (FW) 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

Prozessbezogene Kompetenzen (EG, KK, BW) 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 

U.-
Std. 

Buch 
S. 

  durchgängige Prinzipien 
 (Fach- und Symbolsprache) 

 
KK 2:     formulieren biologische Sachverhalte in 

angemessener Fachsprache und verwenden 
geeignete Symbole: Molekülsymbole, 
Wirkungspfeile; 

 

  

Atmung 
 

 Eigenschaften und Zusammensetzung 
der Luft(fächerverbindender 
Schwerpunkt: Chemie) 
 

 Atmungsorgane 
 
 

 Aus- und Einatmung 
 

mögliche Experimente (optional): 
 Messung des Atemvolumens 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
FW 1.1:  erläutern den Zusammenhang zwischen der 

Struktur von Geweben sowie Organen und 
ihrer Funktion;  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
EG 2.8:  unterscheiden zwischen der Teilchen, der 

Zell-, der Gewebe- und der Organebene; 
 
EG 2.6:  deuten komplexe Sachverhalte und 

unterscheiden Ursache und Wirkung; 
EG 3.1:  verwenden Funktionsmodelle zur Erklärung 

komplexerer Prozesse;  
EG 3.2:  beurteilen die Aussagekraft von Modellen; 
EG 2.3:  führen Untersuchungen eigenständig durch; 
 

 
 
 
 
 
2 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

126- 
127 

 
128- 
129 
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 Gasaustausch in der Lunge 
 Brownsche Teilchenbewegung, 
Diffusion(auf Teilchenebene) 
(fächerverbindender Schwerpunkt: 
Chemie) 

 
mögliche Experimente (optional): 

Diffusion  
 
 
 

 Rauchen macht süchtig 
 
mögliche Experimente (optional): 
Nachweise (Kalkwasserprobe, 
Glimmspanprobe) 

 
 
 
 
 

 
 
 

FW 1.2:  begründen eigenständig, dass die 
vergrößerte relative Oberfläche von 
Stoffaustauschflächen einen maximierten 
Stoffdurchfluss ermöglicht; 

 

 
 
 
EG 2.1:  entwickeln naturwissenschaftliche Fragen 

und begründen Hypothesen; 
 
EG 2.5:  erstellen eigenständig Versuchsprotokolle; 
 
EG 2.6:  deuten komplexe Sachverhalte und 

unterscheiden Ursache und Wirkung; 
 
 
BW allg.: Aspekte der Gesundheit: Gefahren des 

Rauchens 
BW 1:     entwickeln Argumente in komplexen 

Entscheidungssituationen, z.B. Rauchen 
BW 2:     überprüfen Argumente, indem sie kurz- und 

langfristige Folgen des eigenen Handelns 
(Rauchen) und des Handelns anderer 
abschätzen.  

BW 3:    erläutern ihre Entscheidung auf der Basis der 
Gewichtung von Argumenten 

 

 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

130- 
131;  
134- 
135 

 
 
 
 
 
 

132- 
133 

Herz und Blutkreislauf 

 Aufgaben  und Zusammensetzung des 
Blutes 
 

 Blutkreislauf 
 
 
 

 Bau und Leistung des Herzens 
optional: praktische Untersuchung am 

Schweineherz 
 

 Anpassung an körperliche 
Anstrengung 
(fächerverbindender Schwerpunkt: 
Sport) 
 

mögliche Experimente (optional): 
Pulsmessung unter verschiedenen 
Belastungen 

 
 
 
 

FW 2.1:  erläutern das Zusammenspiel verschiedener 
Organe im Gesamtsystem (Atmungsorgane, 
Kreislaufsystem); 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KK 1:      stellen vorgegebene oder selbst ermittelte 

Messdaten eigenständig in Diagrammen dar; 
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4 
 
 
 
 
 
 

 

 
150-
151 

 
152-
155 

 
 

156-
157 

 
 
 

158- 
161 
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 Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
 

 
2 

 
162-
163 

 
Ernährung 

 vollwertige, gesunde Ernährung 
 
mögliche Experimente (optional): 
Nährstoffnachweise 
 
Verdauung 

 Verdauungsorgane im Überblick 
 
 

 Wirkung von Enzymen 
 
 
mögliche Experimente (optional): 
Enzyme: 
Haferflocken (oder Stärkelösung) und 
Speichel 
a) Nachweis auf Zucker und Stärke 
b) Bei unterschiedlichen Temperaturen 
Weitere Versuche im Buch zur 
Auswertung abgebildet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
FW 2.1:  erläutern das Zusammenspiel verschiedener 

Organe im Gesamtsystem (Atmungs- und 
Verdauungsorgane, Kreislaufsystem); 

 
FW 1.3:  erklären die Spezifität von Prozessen 

modellhaft mit dem Schlüssel-Schloss-
Prinzip der räumlichen Passung 
(Verdauungsenzyme);  

 
FW 4.2:  erläutern die biologische Bedeutung von 

Verdauung als Prozess, bei dem Nährstoffe 
zu resorbierbaren Stoffen abgebaut werden;  

 
FW 4.3:  beschreiben Enzyme als Biokatalysatoren, 

die spezifische Stoffwechselprozesse 
ermöglichen. 

 

 
BW allg.: Aspekte der Gesundheit: Wissen über 
gesunde Ernährung 
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136-
139 

 
142- 
143 

 
 

146- 
147 

 
 
 

144-
145 

 


